
Thema
Eine kritische Analyse von Telearbeit in einem KMU
unter Berücksichtigung einer empirischen Einzelfallstudie mit der Ableitung von Handlungsempfehlungen

•	 Beratende	Berufe
•	 Entwicklungstätigkeiten
•	 Service-	und	Außendienstmitarbeiter
•	 Handel
•	 Gestaltende	Tätigkeiten
•	 Schulung
•	 Bürotätigkeiten*1 *2
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Forschungsfrage
Unter	welchen	personalökonomischen	Rahmenbedingungen	schafft	Telearbeit	einen	nachweislichen	
Mehrwert	in	einem	kleinen	und	mittleren	Unternehmen?

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Knapp	die	Hälfte
von	uns	weiß	nicht,	dass	
Telearbeit von unserem 
Arbeitgeber angeboten 

wird.

Über	die	Hälfte	von
uns	ist	wöchentlich	in

Meetings involviert

Nur einer von uns
empfindet	seine
Tätigkeit	als	nicht
telearbeitsfähig.

9 von uns können ihre
Tätigkeit	ohne	Hilfe
der Kollegen und

Vorgesetzten
durchführen.

Wir	alle	finden	einen
Arbeitgeber, der

Telearbeit anbietet,
attraktiv.
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Ausprobieren

3	von	uns	würden
gerne Telearbeit

gelegentlich und 10 von 
uns	regelmäßig

nutzen.

Die Mehrheit von
uns	würde	Telearbeit

gern an 1 bis 3
Tagen nutzen.
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Trennung von Familie und Beruf

Gutes	Zeitmanagement
 
Technikkenntnis/	-verständnis

Disziplin

Fähigkeit	zur	Selbstmotivation	
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